
4. FORUM JUNGE KUNST
Utopie - Freiraum Kunst

09.03. - 26.03.2023
Halle Altes Rathaus

Zugang über Torbogen am Markt (Südseite)

Öffnungszeiten Fr, 10. - So, 26. März:

Mittwoch, Donnerstag, Freitag 14.00 - 18.00 Uhr
Samstag und Sonntag 11.00 - 18.00 Uhr

Für Unterrichtsgruppen sind Sondertermine möglich

Das Forum Junge Kunst wird unterstützt
von der Oskar-Soldmann-Stiftung,
der Sparkasse Schweinfurt-Haßberge
und der Stadt Schweinfurt

Der KulturPackt wird unterstützt
von der Stadt Schweinfurt
und der SWG Schweinfurt

KulturPackt für Schweinfurt e.V.
Tel. 09721/803577

kulturpackt@gmx.de • www.kulturpackt.de

Wir laden Sie herzlich ein zur

Ausstellungseröffnung
in der Halle Altes Rathaus

am Donnerstag, 9. März 2023, 19.00 Uhr

Mit Häppchen, Getränken und musikalischen Beiträgen von
Marius Rabsch und Annabell Ellenberger (Gitarre und

Geige, Olympia-Morata-Gymnasium) sowie von
Johanna Glos (Klavier und Gesang, Celtis-Gymnasium)

Finissage
der Ausstellung ist am

So, 26. März 2023 um 17.00 Uhr

Mit Getränken und einer kleinen Abschlussperformance

Auch dazu laden wir herzlich ein!

Lena Gillich

Faltkraniche
Friedrich-Fischer-Schule

Oskar-
Soldmann-

Stiftung



Mit dabei sind die vier Schweinfurter Gymnasien (Alexan-
der-von-Humboldt-Gymnasium, Celtis-Gymnasium, Olym-
pia-Morata-Gymnasium, Walther-Rathenau-Gymnasium),
das Bayernkolleg, die Friedrich-Fischer-Schule (FOS/BOS),
die International School Mainfranken und die Johann-Hin-
rich-Wichern-Fachakademie für Sozialpädagogik.
Auch dieses Mal beteiligen sich ehemalige Schülerinnen
und Schüler, die nach dem Abschluss ein Kunst-Studium
gewählt haben.

Die Planung und Organisation des vierten Forums Junge
Kunst übernahm der KulturPackt für Schweinfurt.
Die Stadt Schweinfurt stellt dafür die Ausstellungshalle
Altes Rathaus und die Vorhalle zu Verfügung.

Der Eingang zu der Ausstellung ist im Torbogen auf der
Südseite des Marktplatzes. Geöffnet ist die Ausstellung
jeweils von Mittwoch - Sonntag. Der Eintritt ist frei!

Ungerechtig-
keit kennt.

Die Notwen-
digkeit, sich
mit solcher-
art fiktiven
positiven Le-
bensentwür-
fen zu
beschäfigen, hat Oskar Wilde so formuliert: „Eine Weltkarte,
in der das Land Utopia nicht verzeichnet ist, verdient keine

Beachtung,
denn sie
lässt die
Küste aus,
wo die
Menschheit
ewig landen
wird.“

Zusammen
mit den

Kunstpädagogen der Schulen setzten Schülerinnen und
Schüler ab Jahrgangsstufe 10 ihren Blick auf das Thema um.

Herausgekommen
sind Gemäde, Zeich-
nungen, Collagen,
Skulpturen, Installa-
tionen, Objekte und
Videoarbeiten. Viel-
fältiges, Heiteres,
Ernstes, Freches und
Buntes begegnen
sich. Weit über 100
Werke sind in der
Halle Altes Rathaus
und in der Vorhalle
zu sehen.

Zum vierten Mal gibt es wieder ein Forum Junge Kunst!

Nach vierjähriger Pause
präsentieren junge Men-
schen in der Halle Altes
Rathaus wieder Werke aus
ihrem Kunstunterricht, die
sich in diesem Jahr mit
dem Thema „Utopie“ be-
schäftigen. Jugendliche
sind längst dem Alter
eines magischen Realis-
mus entwachsen, in dem
sie sich eine bessere Welt
als Schlaraffenland vor-
gestellt hatten.

Eine Utopie ist nichts Märchenhaftes, vielmehr die Vorstel-
lung einer
Lebens-
form, die
die Pro-
bleme des
Jetzt über-
wunden hat
und weder
Krieg, Hun-
ger noch
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